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Nach ihrem begeisternden Auf-
tritt zum Boxkampf Timo Hoff-
mann gegen Francois Botha in 
der Bördelandhalle kehrt die süd-
afrikanische Nummer-1-Rockband 
„The Parlotones“ in die Elbestadt 
zurück. Am kommenden Sonn-
tag spielt sie im Rahmen ihrer 
Welttournee in der Sudenburger 
„Feuerwache“ (20 Uhr). 

„The Parlotones“ sind für ihre 
geladenen und glamourösen 
Live-Auftritte bekannt. In ihrem 
Sound, beein! usst von Bands 
wie ‚Muse’, ‚Radiohead’ oder 
‚The Smith’, experimentieren die 
Südafrikaner akustisch mit den 
Klängen und Tönen ihrer Heimat. 
Zwei Jahre brauchte das Debüt-
Album ‚Radiocontrolledrobot’, 
um den Gold-Status zu erreichen. 
Ihr zweites Album ‚A World Next 
Door To Yours’ schaffte das in 
drei Monaten. Nach weiteren drei 

Monaten bekam das Album sogar 
Platin in Südafrika. Inzwischen ist 
es seit über zwölf Monaten in den 
südafrikanischen Top 20 Verkaufs-
charts und Südafrikas bestverkauf-
tes Rock-Album des Jahrzehnts. 

Der steinige Weg in die musi-
kalische Psyche Südafrikas gleicht 
indes einer Achterbahnfahrt zum 
Ruhm:  In den vergangenen 18 
Monaten absolvierte die Band 
über 300 Auftritte und verkaufte 
über 100 000 Alben. 

Seit 2007 erobert die Band 
auch Europa. Zunächst gaben 
„The Parlotones“ 70 Konzerte in 
Großbritannien, u. a. beim ‚Live 
Earth’ Konzert, dem größten 
Festival, das es jemals gab. 2008 
kam die Band erstmals auch nach 
Deutschland, um mit den ‚Wom-
bats’ zu touren. 

Wieder zu Hause wurde ihre 
Single „I’ll be there“ für zwei 

MTV-Africa Awards nominiert und 
gewann drei South African-Video 
Awards, außerdem wurden sie 
zum Gesicht der HD-Einführung 
in Südafrika ausgewählt. 

Jetzt hat die Band sogar ihren 
eigenen Wein herausgebracht, 
der nach ihrem Nummer-1-Hit 
„Giant Mistake“ benannt ist und 
seit September 2009 im Handel 
zu haben ist. 

Die derzeit laufende Welttour-
nee begann in Großbritannien 
und führt quer durch Europa (u.a. 
Amsterdam, Paris, Berlin, Mün-
chen, Hamburg, Stuttgart, Frank-
furt, Moskau, Zürich, Magdeburg, 
Perth) und endet in Südafrika. 
Dort gibt es das große Abschluss-
konzert – mit 19 000 Fans im ‚The 
Dome’  Johannesburg. 

Karten für das Magdeburg-
Konzert gibt es nur an der Abend-
kasse.  (jja)

Südafrikas erfolgreichste Band

Frauenversteher werden sie wohl 
nicht mehr – die Rocker der Band 
„Lennocks“. Schließlich haben 
sie in den vergangenen Jahren 
beinahe so viele Frontfrauen „ver-
braucht“ wie der heiratswütigste 
Politiker der Welt Joseph Smith 
(war bei seiner Kandidatur um das 
US-Präsidentenamt im Jahr 1844 
bereits 33mal verheiratet). „Len-
nocks“ stellt mit Maria Killinger 
die fünfte Frau in der zehnjährigen 
Bandgeschichte ans Mikrofon. 
Für Bandchef Jan-Michael 
Langner kein Grund zur Aufre-
gung: „Jede neue Sängerin in-
spiriert uns zu neuen Songs und 
Arrangements.“ Na, da können 
„Lennocks“-Fans doch gespannt 
sein, was die Band zu ihrem ersten 
Auftritt mit neuer Stimme spielen 
wird. Der " ndet statt am morgigen 
Sonnabend, ab 21 Uhr, in „Molls 
Laden“. Mary Maria Killinger ist 22 
Jahre jung und Reiseverkehrskauf-
frau aus Magdeburg. Mit ihr auf 
der Bühne: „Brabbl“ Krause 
(Schlagzeug), „Keith“ Jagenholz 
(Gitarre), Olli Krebs (Saxofon), 
„Schubi“ Schubert (Bass), „Mick“ 
Langner (Gitarre). (jja)

Fünfte Frau in 
zehn Jahren

Die neue Sängerin der Band „Len-
nocks“: Maria Killinger.

The Parlotones gelten derzeit als Südafrikas erfolgreichste Band. Im Rahmen ihrer Welttournee kommen die 
vier Musiker am Sonntag auch nach Magdeburg. In der Feuerwache sind sie live zu erleben.

Umtriebig sind sie ja: Während 
Songtage-Kurator Jan Kubon in 
zahlreichen Kult-Combos wie den 
„Bluesjackets“ oder der „jk blues-
band“ durch die Lande tingelte 
oder in Theaterprojekten wie 
„Nacht! ug“ und „Cars in hea-
ven“ die Regie übernahm, feilte 
Pianist Burkhard Schmidt an sei-
nem Ein-Mann-Projekt und veröf-
fentlichte vor Kurzem sein erstes 
Soloalbum „Momente”.
Doch ihr „Baby“ ist und bleibt 
„T.Basco“, ein Bandprojekt, mit 
dem beide seit mehr als zehn Jah-
ren die kleinen und großen Büh-
nen betreten. Doch ... man will 
sich ja auch mal verändern. 
Deshalb beschreitet das Duo der-
zeit neue Wege bzw. hat sie be-
reits betreten. „Früher habe ich 
die Songs allein geschrieben. Jetzt 
haben wir uns einen Co-Songwri-
ter gesucht“, verrät Jan Kubon. 
Mario Swigulski, Spitzname 

„Zwiebel“, Scycs-Gitarrist und 
Produzent beim Label „Heartdis-
co“, schreibt mit an den Songs für 
das zweite Album, das im nächs-
ten Jahr erscheinen soll. 
Und nicht nur „Zwiebel“ packt 
den Sound von T.Basco in ein 
neues Gewand – siehe Stadt-
felder OLi-Kino am vergangenen 
Wochenende: Streicher der 
Magdeburger Musikfreunde ver-
wandelten die Lichtspiele in der 
Olvenstedter Straße in einen Kon-
zertsaal. Und mittendrin Kubon 
und Schmidt.
„Die Idee, unsere Songs mit origi-
nalen Streichern zu arrangieren, 
hat uns sofort begeistert“, sagt 
Jan Kubon. 
Für das Sinfonieorchester, in dem 
sich Hobbymusiker seit mittler-
weile 50 Jahren vereinen, war das 
übrigens Neuland. „Wir haben es 
zum ersten Mal gemacht,“ verrät 
Uta Reichwald: „Eine ganz neue 

Spielweise, aber unglaublich 
spannend.“
Für die Medizinerin und ihre Mu-
sikerkollegen Waldemar Sossin-
ka, Martina Neumann, Jennifer 
Hartig, Ulrike Löhr, Beate Hör-
ning, Christoph Dziedo, Julia 
Vogel, Theresa Stiller, Lars Dü-
seler sowie Reinhard Pramme 
bedeutete dies – neben dem Job 
– an zwei Abenden zu proben 
und das Eingeübte am Wochen-
ende aufzunehmen.
„Dieses Engagement muss ein-
fach gelobt werden“, sagt Pia-
nist Burkhard Schmidt, der die 
Streicher arrangiert und für die 
Aufnahmen die Dirigentenrolle 
übernommen hatte. Mittlerweile 
ist sogar ein zweites Projekt aus 
dieser Zusammenarbeit entstan-
den: Am 17. April wollen die Mu-
sikfreunde und T.Basco bei den 
Magdeburger Songtagen Beatles-
Klassiker spielen.  (jha)

Musikfreunde streiche(l)n 
neue T.Basco-Songs

Magdeburger Musikfreunde meet T.Basco: Waldemar Sossinka (Violine), Martina Neumann (Violine), Uta 
Reichwald (Violine), Jennifer Hartig (Viola), Ulrike Löhr (Violine), Beate Hörning (Violine), Christoph Dziedo, 
(Cello), Julia Vogel (Cello), Theresa Stiller (Violine), Lars Düseler (Kontrabass), Reinhard Pramme (Viola) 
sowie Burkhard Schmidt und Jan Kubon von T.Basco.  Foto: Jana Halbritter

Nicht regelmäßig, dafür um so 
herzlicher, fallen die Treffen ehe-
maliger Mitarbeiter des einstigen 
Hotels und der Gaststätte „Haus 
des Handwerks“ aus. „Wir waren 
eine große Familie“, erinnert sich 
Gerd Weisser, der in der Villa in 
der Gareisstraße zum Koch aus-
gebildet wurde und später den 
Kochlöffel geschwungen hat: 
„Viele Ehemalige – ob Hoteliers, 
Köche oder Kellner – hatten hier 
fast ihr gesamtes Berufsleben ver-
bracht.“ 

Nicht nur Stars und Sternchen 
nächtigten einst im „Haus des 
Handwerks“, auch Politiker wie 
Walter Ulbricht betteten ihr 
Haupt im Traditionshaus. Umso 
mehr ein Grund, weshalb Gerd 
Weisser bereits zum zweiten Mal 
die Strippen für eine Wiederse-
hens-Party am vergangenen Wo-
chenende gezogen hat. 

„Wir haben Erinnerungen aus-
getauscht und von den alten 
Zeiten geschwärmt“, sagt der 
Magdeburger. So manch witzige 
Anekdote machte dabei die Run-

de. „Damals war ja vieles Bück-
ware. Da musste man schon sehr 
kreativ sein“, lacht Gerd Weisser. 

Über die Nachricht, dass die Vil-
la bald saniert werden soll, freuen 
sich die Ehemaligen ganz beson-
ders: „Als wir das gehört haben, 
wurde laut Beifall gespendet. 
Gottseidank kommt der Schand-
! eck jetzt endlich weg.“ (jha)

Ehemaligentreff vom 
„Haus des Handwerks“

Heinz und Karl Bosse, ehemalige 
Mitarbeiter der Gaststätte „Haus 
des Handwerks“.

Gerd Weisser begrüßt ehemalige Mitarbeiter im „Haus des Hand-
werks“, die sich zum zweiten Mal getroffen haben.  Fotos (2): Privat

Ob „Das Wandern ist des Mül-
lers Lust“, „Hoch auf dem gel-
ben Wagen“ oder „Im Frühtau zu 
Berge“: Wenn Musikprofessorin 
Monika Köhler diese und weitere 
Volkslieder in ihrem Kaffeehaus 
in der Leiterstraße anstimmt, 
ist wieder „Sing mit Otto“-Zeit. 
Dann singen Magdeburger ge-
meinsam die bekanntesten Volks- 
und Studentenlieder und frönen 
der Freude am Gesang. Vor über 

zehn Jahren hatte Monika Köh-
ler zum ersten Mal während der 
Magdeburger Studententage die 
Elbestädter zum Mitsingen aufge-
fordert und damit eine Tradition 
ins Leben gerufen. 

Der nächste Termin ist am 30. 
Oktober, 19 Uhr. Am Flügel be-
gleiten Christian Hoffmann und 
Tilmann Schröter. Es wird um 
eine Tischreservierung gebeten 
(Tel. 5 35 59 87).  (jha)

Magdeburger stimmen 
an bei „Sing mit Otto“ 

Leserbriefe: Wir freuen uns über jeden Brief. So lernt die Lokalredaktion die 
Meinung der Leser kennen. Wer kurz schreibt – mit vollständiger Adresse und 
Telefonnummer (bitte beides auch bei E-Mail unbedingt angeben) – hat die 
besten Chancen. Das Recht auf Kürzung behalten wir uns vor.
So erreichen Sie uns: Lokalredaktion Volksstimme, Bahnhofstraße 17, 39104 
Magdeburg, E-Mail: lokalredaktion@volksstimme.de, Fax: 5999482

Zu „Fragwürdige Investi-
tionen der MVB“: Es würde 
mich doch mal interessieren, 
was die MVB davon haben, 
wenn sie für Zählautomaten 
Geld verschwenden und eine 
genauere Zahl der Schwarz-
fahrer erhalten. Dieses Geld 
kann ja nun wirklich sin-
voller verwendet werden. 
Für Bedürftige gibt es seit  
Jahren einen Magdeburg-

Pass, in dieser Zeit haben 
sich die Fahrpreise einige 
Male erhöht, so dass Inhaber 
des Magdeburg-Passes im 
Bezug auf die MVB kaum 
noch etwas von den 8 Fahr-
scheinen, für die sie 8 Euro 
zahlen, haben, da ja für Hin- 
und Rückfahrt einer benutzt 
werden muss.

Birgit Rose,
39104 Magdeburg

Zur Diskussion um einen 
„Vegetarier-Tag“ in Magde-
burg:

Mich ärgert sehr, was sich 
wieder einmal im Stadtrat 
abspielt. Was – bitte – ist 
denn nun wieder so schlimm 
daran, wenn die Stadt ihren 
Bürgern emp! ehlt, einmal in 
der Woche auf ein Stück 
Fleisch zu verzichten? 

Was auf gute Resonanz bis 
nach München gestoßen ist, 
wie die Leserbriefseite zeigte, 
wird in Magdeburg von FDP 
und CDU blockiert, indem 
man es in fünf Ausschüsse 
verschiebt, wo man die 
harmlose Sache nun zerre-
den kann. 

Der Gesundheitsaus-
schuss, na gut, das kann ich 
ja noch verstehen, hier kann 
es ja nur Zustimmung für 
das Anliegen geben.

Ich bin kein Vegetarier, 
werde wahrscheinlich auch 
nie einer sein. Dennoch be-
haupte ich, dass die Empfeh-
lung der Stadt, einmal wö-
chentlich auf Fleisch zu 
verzichten, weder rechtlich 
abgesegnet noch vom Ju-
gendhilfeausschuss durchge-
kaut werden muss.

Die FDP will, dass die 
Magdeburger sich an einem 
Tag „bewusst“ ernähren. 
Aha, den Rest über dürfen 
wir dann unbewusst weiter-
futtern. 

Schade auch, dass man 
so offensichtlich auch in der 
CDU-Ratsfraktion nicht 
viel von gesunder Kost hält 
(„Fleisch ist mein Gemü-
se ...“).

Aber wie das so ist in die-
ser Stadt: Nichts Neues wa-
gen, immer schön auf Gar-
tenzwergniveau bleiben, 
dann bleibt die Welt schön 
übersichtlich.

Leider ließ der Koch ein 
deutliches De! zit an gastro-
nomischer Kenntnis und Er-
fahrung erkennen. Wer dem 
Wunsch des Stadtrats nach 
einem vegetarischen Probe-
Gericht mit harten „Kohlra-
bischnitzeln“ mit Fleischein-
lage nachkommt, hat mit 
Sicherheit die Zeichen der 
Zeit noch nicht erkannt und 
sollte dringend einen Nach-
hilfekurs belegen. 

Da ist ja meine Großmut-
ter " exibler!

Marcus Kranig,
39124 Magdeburg

Vegetarier-Debatte

Harmlose Sache wird in 
Ausschüssen zerredet

Magdeburger Verkehrsbetriebe

Zählautomaten: Geld 
sinnvoller verwenden

BRIEFE – FAXE – MAILS 

ANZEIGE

!"#$"%& '(& )))
*+( +,*-%- ."%& $/% 0&%-((1-((2

!"#$%&'%" ()% $*+ ,-).)"*/

0)# $%" 1*#%"#)%-#%" 23"'#)4"%"5

6*+ ,-).)"*/ 7*#%"#)%-# 7*#%"#)%-# 8%+#%// 9 23"'#)4"

:::;+#-%++/%++;$%

!"# $#%&#$ '()*+ ,$- ()..#$ ."/% 0)((#$ 1
234*# 5"# 23%(6#0"$-#$7 8#"/%*"9:#"* ,$-
;$*.<)$$,$9 9#%#$ =%$#$ -,4/% -#$ >3<0?
@#4 )$./%&"#9.)&# A#+,9 ,$- -). 6#B,#&#
'3(.*#4 C#4.*4D&#$ A#%)9("/%:#"*? E"* 5#"F
/%#& !/%5,$9 :3$*43(("#4#$ !"# -#$ !#..#(
,$- #4(#6#$ G6#4(#9#$# H#/%$3(39"#I =%4
>D4<#4 9#$"#J* 3<*"&)(# K$*#4.*G*+,$9 1
"&&#4 ,$- G6#4)((? L#%&#$ !"# ,$. 6#"&
234* ,$- #4(#6#$ !"# -#$ #"$+"9)4*"9#$
!*4#..(#..M N3&034* 6#" #"$#4 !"*+<436#?

;$*-#/:#$ !"# ,$.#4# O:*"3$.&3-#((# 1 -"#
O$9#63*# 9#(*#$ C3& PQ?RS? 1 QR?RP?STU

<3- %&=# 0)# $%- (#-%++/%++> ?*-'%5

8/%)#+@+#%0 A-%3B+#C#B% (&=/*DE23"'#)4" FG H*=-% 8*-*"#)% 8-4I% (4D*EJ'#)4"K
!*4#..(#..M 2)C# &"* %3%#$ ,$- $"#-4"9#$
VG/:#$(#%$#$ )(. PF 3-#4 QF!"*+#4 "$ 8#-#4
WA)*"/:X N4#)& 3-#4 !/%5)4+ +,& O:*"3$.F
<4#".U

!"#$%%&$%%' ()*$
PF!"*+#47 &"* $"#-4"9#4 8#%$#

%")"" +,-./01 2345
KY' -#. Z#4.*#((#4.?"3- F;LMNOP !QR

8-4I% (%++%/EJ'#)4"K
@"# [#(#9#$%#"* ".* 9G$.*"9I !*4#..(#..M

N3$.,( ,$- O&6)..)-34 "$ Q 8#-#40)46#$
+,& !3$-#4<4#".U !3034* ("#0#46)4U

!"#$%%&$%%' 678%9&
"$:(? Z3/:#4

"3- SSSOP !QR
%")"" -,:;;01 2345
KY' -#. Z#4.*#((#4.?

K Ü C H E  +  W O H N E N

IHR        EINRICHTER

Gewerbestraße 11, 39167 Irxleben
Telefon: + 49 (039204) / 8 97 - 0, Telefax: + 49 (039204) / 8 97 - 21

e-Mail: info@moebel-spill.de
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